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grossarügem Zuge durchgeführt. Da- den. Und zwar soll der freindsprach- 
bei ist noch besonders zu beachten, liehe Unterricht im 4. Schuljahr be- 
dass der dargelegte Gang gleichinässig ginnen, so dass in der Mitte der 
für Knaben und für Mädchen gilt, da Grundschule eine Spaltung in zwei 
man von jeher in den Vereinigten Staa- Gruppen stattfindet, 
ten der Überzeugung gefolgt ist, dass Mit dem 7. Schuljahr tritt dann die 
beiden Geschlechtern in völlig gleicher Trennung ein. Ein Teil besucht die 
Weise alle Bildungsmöglichkeiten offen Oberklassen der Volksschule (Mittel- 
stehen sollen. Der Forderung, dass schule), um dann in die allgemeine 
einem jeden Kinde Gelegenheit gebo- Fortbildungsschule oder die niederen 
ten werden muss, zu einem Maximum Fachschulen einzutreten. Ein zweiter 
persönlicher Kultur und sozialer Lei- Teil besucht die vierklassige Real- 
stungsfähigkeit nach dem Masse sei- schule, um sich im mittleren Fach- 
ner Anlagen und seiner Willensenergie Schulwesen weiterzubilden. Der dritte 
sich auszubilden, ist in der amerikani- Teil geht in die Oberrealschule oder 
sehen Schulorganisation die Bahn ge- das Gymnasium. Von hier erfolgt dann 
ebnet. So sollte es auch bei uns sein." der Eintritt in das höhere Fachschul- 

Nun bin ich gewiss der letzte, der wesen. 
an der Einheitsschule in unserem Das Hauptgewicht wird auf die Em- 
Lande rütteln oder das Prinzip kriti- richtung der allgemeinen Volksschule 
sieren möchte. Aber die Einheitsschule gelegt. Die Volkserziehung soll nicht 
tut's gewiss nicht. Es gehören noch entzweien, sondern versöhnen. Sie soll 
andere, viel wichtigere Dinge dazu, das Böwusstsein der völkischen Zu- 
Trotz der Bildungsgelegenheit verlas- samniengehörigkeit stärken und alle 
sen 50 Prozent unserer Volksschul- Glieder des Volkes zum machtvollen 
schüler dieselbe mit Ende des sechsten Ganzen zusammenschliessen. 
Schuljahres. Nur 8 Prozent aller Professor Rein beklagt es, dass die 
Schulkinder absolvieren die High Universitäten den Problemen der 
School, und nur 5 Prozent beziehen das Volkserziehung nicht genügend Auf- 
College. Für das, was die deutsche merksamkeit schenken. Geschähe das, 
Schule trotz des Mangels der Einheits- so würde die Verwirklichung der na- 
schule leistet, würde ich sehr gerne tionalen Einheitsschule bald erreicht, 
unsere Einheitsschule dran geben. .,Dann würden wir schneller vorwärts 

A 7 or 100 Jahren war Deutschland, kommen und das gelobte Land nicht 
oder wenigstens Preussen, der Ein- nur von weitem sehen, sondern bald 
heitsschule nahe. Humboldt vertrat den Fuss darauf setzen können. Aber 
mit voller Bestimmtheit das Grund- nicht mit einer Klage wollen wir 
prinzip der organischen Einheit aller schliessen, sondern mit der frohen 
Bildungsanstalten. J. W. Süvern ent- Hoffnung, dass die gewaltige Arbeits- 
warf einen allgemeinen Plan, der eine kraft, die in unserem Volke steckt, 
nationale Einheitsschule voraussah; auch über die hier gesteckte Aufgabe 
aber der Entwurf eines Staatsunter- Herr werden wird, so gut sie Herr ge- 
richtsgesetzes wurde infolge der Re- worden ist über die Einheitsschule, die 
aktion nicht zum Gesetz. am Schluss der gesamten Ausbildung 

Der dritte Teil der Schrift bringt steht, das allgemeine Volksheer." 
den Versuch der Lösung. Als erste Das deutsche Volk ist jetzt in einer 
Stufe bringt Rein die Mutterschule sehr ernsten Schule, und der Haupt- 
oder den Volkskindergarten vom 1. bis zweck der Einheitsschule, die Zusam- 
6. Lebensjahr in Vorschlag. Dann menschliessung aller Glieder zur Ein- 
kommt die ,. deutsche Grundschule" heit, ist bereits erreicht. Ich glaube, 
vom 0. bis 12. Jahr. Hier soll bereits dass die Idee der Einheitsschule da- 
für begabtere Kinder, die weitere Stu- durch mächtig gefördert wird, und 
dien vorhaben, englischer oder franzö- dass die Einheitsschule in absehbarer 
sischer Sprachunterricht erteilt wer- Zeit erreicht werden wird. J. B. 
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Der Jahrgang der Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik be- 
ginnt im Januar und besteht aus 10 Heften, welche regelmässig in 
der Mitte eines Monats (mit Ausnahme der Ferienmonate Juli und 
August) zur Ausgabe gelangen. 

Der jährliche Bezugspreis beträgt $1.50, im voraus zahlbar. 

Abonnementsanmeldungen wolle man gefälligst an den Verlag: Nat. 
German-American Teachers' Seminary, 558-568 Broadway, Milwaukee, 

Wis., richten. Geldanweisungen sind ebenfalls auf den genannten 
Verlag auszustellen. 

Beiträge, das Universitäts- und Hochschulwesen betreffend, sind an 
Prof. Edwin C. Roedder, Ph. D., 1614 Hoyt Street, Madison, 
Wis. ; sämtliche Korrespondenzen und Mitteilungen, sowie Beiträge, 
die allgemeine Pädagogik und das Volksschulwesen betreffend, und 
zu besprechende Bücher sind an Max Griebsch, (Nat. G. A. 
Teachers* Seminary, Milwaukee, Wis.) zu richten. 

Die Beiträge für eine bestimmte Monatsnummer müssen spätestens am 
Schluss des vorhergehenden Monats in den Händen der Redaktion sein. 
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Band I Fibel und erstes Lesebuch für Grad 1 und 2. 

Ausgabe A nach der Normalwörtermethode 80 Cents 

Ausgabe B nach der Schreiblesemethode 80 Cents 

Band II für Grad 8 und 4 45 Cents 

Band HI für Grad 5 und 6 60 Cents 

Band IV für Grad 7 und 8 75 Cents 

Grammatische Übungshefte für Band I und II 5 Cents pro Heft. 

"Wir kennen keine Lehrbücher dieser Art, die der systematisch fortschreitenden 
Methode so angepasst sind, deren Inhalt mit solcher Sachkenntnis und mit solcher Be- 
rücksichtigung der Bildung des Herzens und Gemütes der Kinder and alles dessen, was 
das Kind interessiert und ihm Freude macht, ausgewählt ist, und die edler und schöner 
ausgestattet sind."— New York Herne. 
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